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Bei der errtmaliEen Festlegrur€ o.lcr {elegentlichen Aendenlng !on technischen Datcn Iür Mellecr;ite i5t \reti d.s n{)slrc-

bcn lrach erner moslichrt nnlfangreichcn Erfdssung .rller a ftrotcrden \VüDsche der BeDützor maßrebend So kann, aller

dings erst aus dcr Ertahrung laD€erer Zeit uDd ndch rt.rii!tiqchen (lesichtsrunkren, cii{r giinsiiesie T\penduitejlurg rach

FreqrieDzumlare, Leistun!sstufung us$. gelrrrrden erCcn, wobei ndtürli.h arrch lcriirnreslechnischc und t'irtschafilichc
Irrd !. e n miiberücksi(hli!t wcrdcn riirsen

Bci rlen \lcllscndern hat sich als ein zweckmalliger Irrcq!enzbereich d.rs C;cL,irl von etwd ll) oder 3t) bir 3lir) trlHz er

!eben. Sofenr au.s versch;cdcncn Griinden hcraus ALrvelch nqcn toD diescr i{ichtlinic vorhanden sind. wer.le sre rach

uncl nach dusgcglichen. So ist z. B. als Par.rllcltype und spälcre Ah1örurg Iür d(rr ampliludenmodulicrten Empfindljch-

keirlmeßsendcr SMAM BN 4141 (10 l,is ?16 l\.lHz) eiDc Paralleltype BN 4145 ürit dem er\,"eitcrtcn Berei.h 1on 1{l bir

300 MHz enisianden, \\oIei Dünmcl.r 6 stait bisher 5 StrlleDbereichc des Crob l-rcquenzuInschaltcrs !orIarden sind

li0 18.5 33 5() 1cb 195 300 \{llzi.
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Ardlog hierzu wird als lre-
quen zrrod! l'erlef \lell end. r
rr ucrd ir: gs cine ParalleltyPe
S\{AF IN 414r)5 gelertiet,
bei der el,crifalli €ir1 6. Be
reich das FrequeIzgebiet bis
3 Ofl MHz err,eitcrt. Beide
Ceräle, die bi; arrl den Mo-
dt) l.1tio- i tcil :ehr ähDl'ch
au'gebaut r ind, gerv:jhrlei
sterl in folte ihrer sorgf;ilti-
gcn ALsrh rmufe die Ab-
en be dcfinierier \lcllspdn
nungen brs 0,05 tr \''olt her
rnter. Hieri,r uDd i ihren
übri gen techniscl en Datcn
!limrnen sic mit den bisher
eiDgeführien Baul.rrmen

\-'a.h eincr .el r sorgfältieeI
nnd dal'er l.lng$icrigen Eni
1|'jcklung ist nunnehr auch
dic rene lrorrn der Gütefak-
tormcß[erätc,i QVFI jür den
Freq enzbererch von 5l kIIz
bis 3il MHz ir dic Serier-
Icrligurg qegargen. Das
r ch\a"erige I']roblem der Er-



\'€rbessertes Güt.lnktor l\lcß9.'r:( Q\ Il llN li6!i nrit rr.rlu..zborci(lr
Cirtcanzclge zvlschcn 5 urd 600. lär 30 Dls rlll0 ]lIlz ist die t)f!
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Als ge€ichter Meßverstärket
(Mikrovoltmeter) ist die
Type UVM BN 12011 als
Nachfolgerin verschiedener
bisheriger Bauformen für den
Frequ€nzbereich 20 Hz bis
I MHz oder mit Tiefpaßfilter
20 Hz bis 20 kHz erhältlich,
wobei symmetrische oder
unsymmetrische Quellen an'
geschlo3sen werden können.
Die Eichung erstreckt sich
von 20 IrVolt bis 300 Volt.
Als Anschlußtype ist det

Breitbandm€ßv€rstärker
UVH BN 12021 mit einem
Durchlaßfrequonzband von
30 Hz bis 30 MHz und einem
Spannurl€smeßbereich von
etwa 1mV bis 3 V in Vor-
bereitui€. Der Eingang er-
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zeugung einer genügend kon-
slanten und nacheichbaren
Meßcpannung an ein€m seht
kleinen Meßwiderstand
konnte unter anderen Maß-
nahmen mittels eines HF-
o!zillators un,gewöhnlich
großer Leistung befriedigend
gelös{ werden. so daß die
Meßr€sultdt€ der Gütefak-
torbestimmuDg ielativ bohe
Genauigkejten besitzen. Für
das weiterhin intere€sieren-
de Fregu€nzgebiet von 3c
bis 300 MHz wurde als An-
schlußtyp e der Tastgütefak-
lormes:er QTU eDtwickelt,
der ebenfal16 bei höheren
Güten eine dire\te Cütean-
zeige ermöglicht u,n'd darü-
ber hinaus weitere Meßmög-
lichkeilen bietet, z. B. Be-
stimmun g der Kreilgüte! im
Betriebszustand einschließ-
Iich der angeschlossenen
Röhren oder der Verlustwin-
kelmessung an Hochfre-
-.- ^ "l'r ', "r^ffjs

bis 1 \ltIz, nb 1ll ,'. \'olt Srei, ht

folgt über ernen Tastkopf
mit hotem In aenwideßtand
(1 MOhm mit 10 pF Parallel-
kapazität).

Unter den Frequenzerzeu-
gern ist neben dem Sohwe-
bungssummer SIT für das
Hörfrectuenzgebiet der mo-
dulierbare Trägerfrequenz-
schwebungssummer SIM mit
seinem Bereich 300 Hz bis
300 kHz bei Modulationslre'
qu€nzen von 50 bis 10000 Hz
bemerkenswert. Wichtig für
die vielseitige Änwendung
ist der geringe Klirrfaktor
(kleiner al6 1!),, bei Fre-
quenzen unter 1 kHz), der
kleine HF-Rest (unter 1 "/oo
und der geringe Brumm (we-
niger als 2 o//oo).

;0 Lllz bir illr \lllz und (lirektcr
QI U ll\ rlrjlrj in vorb(.filung.

.1r,p.i!li:rh,r \l'ß\,rrri'Lrr | \\l ß\ l,lull tiir 'l 'r lr"r"l \"r':jrr l17

'ril .\rr!." L.i{h,ro ur',1 uri.\rnt"' rris.h, rrr

d.r llrrrifh ron jllt0 llz bis tlr0 Lllz. nulullrrl'r. nrit!.e,ß-z.n
zlris.hrD 50 und l(rixr0llz.
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I iir UntersuchLrnsc,) l)ei
niedrjgen frcq u enzen iit dci
ItC-Gcncral0r SRN geeigncl,
clrssr.rr fr cquc nu u ntt.r n!-t neu
erdingr auI 2 Li.i 2ll001l IIz
ieiteelert \!urde. Damit \|ird
der gcsamle llorbereich noch
mit ciDreichlosser, \!as irei
LI ler!uchun !en ün Cebi-^t
der \rerst;irkcrtcchn ik, Elek
trorkust ik, Ph ys Loioe r. usr.,
er$ ürrs.ht ist. Der kleire
Kliml.rLtor (uDtcr 1') llr:d
die !eringe m d\ irnal aultre
lende Freqr:er.z Aenderun!
rdch ilenr Warn\rerdcn (rl-
\a . 0.:l,o) sind rrjchrjge
\lerkm.1le de. Ccrilcs.
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Als (lenerator jilr itrcris.i-
nr'.IorIrl gc SpannLrr gen im
wcilf n d.kr.lis. h unl..lcii
ter FrcqueDz!ebiel \ on 2t) Hz
l,i:2 \lHz iit der Sinu!!cüe-
rdtor T) pe SGS tsN 408b
gedacht, Ccr Lei $eniger nls
2 ,j KljrrfdLlor eeeichte
Spannungr:r von 5,, Volt Lris

t 5 \,-olt .rn irU l rhü Aui
gdn!j:$ idrrstduci stetig re-
rellinr urtl in SiLrfeD Ion
111 db dbzr gel)en ge.t.tttel
IIi.. wif.i in i,'d.m l:L.:iucnZ
bercir h das Je$cils giinstig
jtc Cjener.rtorprrnzip ange
\rer tlet (R('-, ll.uckkopp
lun!lir)s,il rL.)r) und Li, r .\r'i
lvdn.t lrol7d, m unl r Nl.h
fa( Liusnulzunq (lcr .:nq.
i)aui en llaLreleInente relaliv
k |,,n s.hrllrn.

Indii.h s, r n,ch .ruf drn tn
drc.crn Helt du.lührlicher
in eirfr !e:onderlen Arbeii
b.hnnrll,it. n l) L'z r nr {:l.rw t I
lcn \1,,ßs.nrl.r Sl)R Lr\ 1lrl22
aulrnerLiam !cmdchl, dcr inr
Fr.iqrenz!ebret \ or ll(10 lrir
lr)tjlr l\1llz.o\rohl Iilr EInp
tin.lii( hk.il.unl( rsLr, riL,nr.n
(Lej rlelig eiDstellb.rrc,r
IlcßJpdnnurrlen db I I' V) als
duch für Lciitung.u! lersrl
chL,nsen (1 \r E\'1K arr. 60
( )hm) verwcrdbar ist. Die
'l ei lercicl) rrrlg er.trcckl sich

",,', 1 ,rV l)is (1,4 Volt bzw.
tl bi,j - 120 db, bczo!en .1ul
I nl\\' in 00 Oh]n. t)i, \l,,Cu
l.lloD.rlolgl n)il 10{)0 Hz
Re(hteckspdn.ung bci lil
r.e.r Fldn keDiteilh L i1. Dieser
!lrßsI ndcr lalsl .lr. Diincriu-
Tlpe SLPD .rL, :ow{r t kcirr.:
I Ir pulsInodLr ldtron lrenaligt L, is1!rrgr- u.,l I lrtlläng, r \l.lrrrtrll. r liir

\u:x,Llu..t,,Lrnun* rirr.l' lll'nr \,,r' I
l)r?i"itr,r\(llfn ji!n liit li)r)0
, \ ,ilt liis { \ ,rlt. i-irlr( \rI.,Li7
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